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Die viergespaltene Zeile .

Inserate nimmt außer allen

übrigen Annahmestellen die

Annoncen -Expedition von

F . Büttner hies . entgegen

Intelligenzblatt für das Großherzogtum Oldenburg .
Redaktion , Druck und Verlag von Frit Drewes in Oldenburg , Rosenstraße 15 .

Gratis Beilagen : Blätter für Unterhaltung . Spiel und Sport . Feld und Garten . Deutsche Mode. Handel und Wandel.

Abonnements-Einladung .

Oldenburg , Mittwoch , den 4 . März . 1891 .

hat, in seiner Stellung erschüttert sei. Man erzählt, daß der | schäftslokale Sonntags auch nach 5 Uhr Nachmittag s geöffne
Staatssekretär in seinem , , Ressortfanatismus " weit über die zu halten .

Zu dem auf den Monat März eröffneten Abonnement der Grenzen, welche ihm gestattet gewesen seien, hinausgegangen

, ,Neuen Zeitung "
laden wir hierdurch ergebenst ein. Abonnententpreis 50 Pfg.
Bestellungen nehmen entgegen alle Bostanstalten , Landbrief¬
träger , unsere Zeitungsträger sowie die Expedition de
, ,Neuen Zeitung " Rosenstraste 14 .

wäre , so daß in maßgebenden Kreisen an einen über kurz oder
lang zu erfolgenden Rücktritt desselben gedacht würde .

-

† Die Träberdörrfabrik des Herrn G. Schmidt
an der Donnerschweer Chaussee wird zum 1. April in Be¬
trieb kommen .

† Vakant . Die mit dem Einkommen eines Haupt¬
lehrers verbundene Nebenlehrerstelle an der Schule zu Bant ,

sowie eine entsprechende Stelle an der Schule zu Neubremen,
Gemeinde Bant , sind zu besetzen. Bewerbungsfrist bis zum
16 . d . m .

Schon heute teilen wir mit , daß die
"Neue Zeitung “ vom 15. März an täglich erscheinenwird , und zwar ohne Preisaufschlag .

Soweit der Austragebezirk unserer Boten geht, erhalten
die jetzt zum 1. April Beſtellenden die „Neue Zeitung “bis dahin gratis .

Agenturen und Vertreter gesucht .

Die Expedition .

Deutscher Reichstag .
Sigung vom 28 . Februar .

Der Reichstag erledigte heute die Frage der Unteroffizier¬
prämien . Die Abgg . Windthorst und Graf Behr traten im
Sinne ihrer Anträge für eine beschränkte Bewilligung ein ,
während Abg . Richter sich dagegen erklärte , weil er einmal
die Manquements nicht für so bedenklich hielt und weil er
ferner die Prämien nicht als den richtigen Weg ansehe .
Richter bedaverte die Reklame , welche der Reichskanzler für
die Sozialdemokratie gemacht habe . Der Reichskanzler von
Caprivi wies in scharfem Tone alle Ratschläge Richters
zurück ; mit der Partei , die gegen die Fundamentalgesete des
Reiches gestimmt habe , könne keine Regierung in Verbindung
treten. Die Bundesgenossenschaft, die ihm seitens der frei¬

traten noch die Abgg. v. Frege und Dr. Bennigsen für die
Bewilligung ein , ohne daß sie es für nötig hielten , den Ein¬
druck der Nede des Reichskanzlers zu verstärken durch Be¬
merkungen ihrerseits . Abg . Rickert suchte dann die ehemals
nationalliberalen Mitglieder des Freisinns vor den Angriffen
zu schüßen , die auf den Fortschritt gerichtet waren , und ver¬

Darauf

zichtete auf ein offizielles Zeugnis darüber, daß der Freifinnstaatserhaltend sei . Die Prämien wurden nach dem Antrage
Windthorst angenommen .

Politische Rundschau .
Die Budgetkommission des Reichstags hat

das Extraordinarium des Marineetats für die Armirung
der Panzerfahrzeuge S , T und U von einer Million abgelehnt ,
sowie für I und K 800 000 Mt. gestrichen, und für die
Ausrüstung von Kriegsschiffen zum Gebrauch von Torpedos
nur 1221000 Mt. bewilligt . Für die elektrische Beleuch¬
tungsanlage in Danzig wurden 100 000 Mt. gestrichen und
die einmaligen Ausgaben bewilligt . Damit ist der Marine¬
etat erledigt .

- In parlamentarischen Kreisen geht das Ge¬
rücht , daß der Staatssekretär des Marineamts Hollmann in¬
folge der , , uferlosen Pläne " , welche er über den Ausbau un¬
ferer Marine in der Budgetkommission zum Vortrag gebracht

Ein Geheimnis .

( Nachdruck verboten . )

Roman von Henry Greville .
Autorisierte Bearbeitung von Ludwig Wechsler .

(Fortsetzung . )

Die Zügel führte ein junger Mann , neben ihm saß seine
Gattin , noch ein halbes Kind, und blickte lachend zu ihm

Sie fuhren so rasch vorüber an Estelle , daß sie sie
gar nicht mehr erkannt haben würde .

empor .

Benötigt es mehr , um glücklich zu sein . Für das Geld
der Bounaire und Bertolles kann man viele Wagen samt
Geschirr und Pony kaufen ; doch woher das glückliche heitere
Lachen nehmen , welches der Wind über die reifen Aehren
dahintrug , und woher jene sorgenlose Liebe ?

Eine tiefe Melancholie umpfing Estelle gleich einem Netz .
Nirgends gab es einen Ausweg für sie. Jung war sie noch
und einst auch heiter gewesen; doch was soll die Jugend ,
wenn man gleich alten Leuten lebt ? Was ist die natürliche
Heiterfeit wert , wenn man in ewiger Abgeschiedenheit leben
muß ?

Wer wird sie lieben ? Wer würde sie heiraten ?
Eine plötzliche Glut übergoß ihre Wangen und von

neuem vertiefte sie sich eilends in ihre Rechnungen , als hätten
dieselben nicht warten können .

Die Thüre des Zimmers wurde geöffnet , ohne daß ste
darauf geachtet hätte, da sie glaubte, die Zofe sei eingetreten ,
um ein wenig Ordnung zu schaffen .

Plötzlich legten sich zwei kleine fein beschuhte Hände auf
ihre Augen und ein feiner Veilchendust verbreitete sich um sie.

Graf Nangau, verläßt, wie nunmehr auch das Organ des
Der Schwiegersohn des Fürsten Bismard ,

Fürsten Bismarck, die Münchener Allgem. 3tg ." , mitteilt ,
im Laufe des April München . Die Versetzung desselben von

München nach Haag sei bereits eingetroffen. Das Organ

dieser Verseßung,, ,allerdings die Rücksichten auf das nahe per¬
sönliche Verhältnis des Grafen Rangau zum Fürsten Bis¬
mard eine gewisse Rolle gespielt haben ; es war für den
Schwiegersohn des früheren Kanzlers ebenso wie für die be¬
teiligte Regierung mitunter peinlich, den offiziellen Verkehr
über Angelegenheiten, welche den Fürsten Bismarck persönlich
berührten , zu pflegen ; z. B. bei der legten amtlichen Ver:
öffentlichung des Reichsanzeigers ."

- Johann Orth . (Früherer Erzherzog Johann . ) „ Le

Japon", eine neue in franzöſiſcher Sprache in Yokohama er¬
scheinende Zeitung, erzählt in der Nummer vom 15. Ja

sei. Sein Schiff, die , ,Santa Margherita," sei im Stillen
nuar d . J . , daß der Kapitän Johann Drth gefunden worden

Ozean angesprochen worden . Das Schiff hätte sich wohl in
einem erbärmlichen Zustande befunden, sei aber noch feetüchtig
gewesen . In hiesigen maßgebenden Kreisen so bemerkt
die Wiener Neue Freie Presse hierzu ist von einer so
glücklichen Wendung der Dinge nichts bekannt.

† Panorama international . Das Panorama

bringt in dieser Woche Bilder aus dem Salzkammergut, so
von Salzburg und Umgegend , von Ischl , aus dem Traum¬

thal. Dieſe herrlichen Ansichten gehören unstreitig zu den
schönsten der vielen schönen und sollte niemand den Besuch
desselben für diese Woche versäumen . Für die nächste Woche
stehen Ansichten von Californien in Aussicht . Wie wir aus
bester Quelle erfahren , wird das Panorama vorläufig noch
2 Monate hier verweilen .

† Landwirtschaftliche Ausstellung in Bremen .
Die Großherzogliche Köhrungs - Commission ist ersucht worden ,

die Pferde , deren Sendung zu der im Juni d . I . stattfindenden
Wanderausstellung der deutschen Landwirtschaftsgeſellſchaft in
Bremen , den Ausstellern durch Staatsmitteln it . s. 1 . er¬
leichtert werden soll, auszuwählen, und ersucht die Beſizer
beiderlei Geschlechts solche an den nachfolgend genannten
von zur Ausstellung geeigneten Stuten und jüngeren Tieren

Tagen der Köhrungs -Commission vorführen zu wollen : 1. am
Mittwoch, den 18. März , Morgens 11 Uhr in Varel, 2. am
Donnerstag den 19. März , Morgens 11 Uhr , in Jever , 3 .

am Sonnabend , den 21 . März , Morgens , in Oldenburg , und
zwar nach Beendigung der an diesem Lage daselbst statt¬
findenden Hengstlöhrung, 4. am Montag , den 23. März ,
Morgens 11 Uhr in Abbehausen, 5. an demselben Lage,
Nachmittags 4 Uhr, in Rodenkirchen, 6. am Dienstag, den
24. März , Morgens 9 Uhr , in Ovelgönne, 7. an demselben
Tage, Nachmittags 2 Uhr, in Berne.

Rom , 2. März . Die Pariser Vorgänge, so schreibt
Crispis Organ, die , ,Riforma" , beweisen, daß Frankreich nichtCrispis Organ. die „Riforma", beweisen, daß Frankreich nicht
gewillt sei, mit Deutschland in Frieden zu leben. Der leiden
schaftliche Volkscharakter der Franzosen kann einen plößlichen
furchtbaren Krieg entzünden, und gerade in diesem Augenblicke
entzieht die italienische Regierung den Bündnissen durch leicht¬
fertige Grörterungen jenes moralische Schwergewicht , dessen Auch werden die Besitzer von Hengsten , welche geneigt

Mitteilungen an, wonach Fürst Bismarck Crispi vor überschicken, gebeten, solche an genannten Tagen und Orten

sie bedürfen . Die „ Niforma " spielt damit auf die bekannten
sind, ältere oder zjährige Hengſte zu der Ausstellung zu

Mitteilungen seien wahr bis auf diesen einen Punkt.
triebenen Rüstungen gewarnt hätte. Die ,,Riforma" sagt, die schicken, gebeten, ſolche an genannten Tagen und Örten

Aus dem Großherzogtum und den
Nachbarstaaten .

Oldenburg , den 4. März 1891 .

† Haus - und Verdienstorden . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog haben zu verleihen geruht : das Ehren¬
freuz I. Claffe : dem Hof -Tafeldecker Büchner in Oldenburg ;
das Ehrenkreuz II . Classe : dem Gendarmerie - Wachtmeister
Roth in Birkenfeld .

† Zur Sonntagsruhe . Der vor einem halben
Jahre von den meisten hiesigen Kaufleuten gefaßte Beschluß ,
an Sonn - und Festtagen von Nachmittags 5 Uhr an die
Geschäfte zu schließen , ist jetzt wieder rückgängig gemacht
worden . Ein großer Teil der hiesigen Geschäftsinhaber hat
beschlossen , vom 1. März bis vorläufig Pfingsten ihre Ge¬

Wer bin ich ?" fragte ein absichtlich , doch nicht genügend
verstelltes Stimmchen .

" Du bist ' s , Odelle ? süßes Herz !" rief Estelle freudig
aus . So früh ? Woher kommst Du ?""

Die beiden Frauen füßten einander und ließen sich so¬
dann , dicht an einander geschmiegt , auf ein schmales Sopha
nieder , sich gegenseitig an den Händen haltend . Die junge
Frau , die in dem winzigen Hütchen und dem kleinen Schleier
einer frisch erblühten Rose glich, blickte ihre einstige kleine
Mama an und rief bewundernd aus :

, ,Wie schön Du bist ! Viel schöner als früher !"
Und Du erst ! " erwiderte Estelle lächelnd . Du hast

Dich ganz verändert, Du bist sogar gewachsen.
Das hat das Glück zuwege gebracht !" sagte die junge

Frau leichtfertig .
Ueberall waren wir : in Rom , in Florenz , in Venedig,

Arles und in Dijon , im Schloß der Großeltern

Na , dort ist' s im Winter nicht besonders amusant . . . Doch
zum Glück hatte ich meinen Mann dort .

Sie sprach die Worte „meinen Mann " mit so drolligem
Ernst und solcher Zärtlichkeit aus , daß Estelle zu gleicher
Zeit hätte lachen und weinen mögen .

Mein Mann ist ein überaus liebenswürdiger Mensch , "
plauderte Odelle weiter . Er betet mich an ."

" Und Du ihn ?"

11

, ,Ich ihn natürlich auch ! Nur daß ich es ihm nicht sage .
Dabei sehe ich aber, daß er es sehr gut weiß.Dabei sehe ich aber , daß er es sehr gut weiß . Er ist ein
sehr schlauer Patron !"

Und sie lachte herzlich bei diesen Worten .

blickte sie empor .
Darauf

|

anzumelden .

† Röhrungsangelegenheit . Die Großherzogliche
Köhrungskommission macht Folgendes bekannt : Zur Auf¬
frischung des Blutes in der Oldenburgischen Pferdezucht wird
beabsichtigt , im bevorstehenden Frühjahre , sowie in den Jahren
1891 und 92 je 6 Stuten Beschälern des Königlich Preu¬
ßischen Landgestüts Celle zuzuführen und die Nachkommen
zur Zucht hier zu verwerten . Die Großherzogliche Köhrungs¬
Commission erläßt daher die Aufforderung an die Pferde¬
züchter, welche geneigt sind , Stuten auf Deckſtationen in der
Provinz Hannover zu senden, solche bei ihn anmmelden zu
wollen . Die Bedingungen unter denen die Sendung von
Stuten nach den Stationen zu geschehen haben wird , sind :
1. Die Köhrungs -Commission bestimmt den Hengst von dem
die Stute gedeckt werden soll . 2. Von den Kosten , welche
durch Hin - und Rücksendung der Stute gegebenen Falls

mit Fohlenmit Fohlen und durch Unterhalt auf der Deckstation ent¬

stehen, wird ein erheblicher, nach den Umständen zu bemeſſender

-

Viel, ,Hier bei Dir ist ' s sehr hübsch ," sagte ste .

hübscher als bei uns . Indes , wenn unser Heim auch nur ein

bescheidenes ist , so fühlen wir uns doch hehaglich darin .
Weißt Du , mein Mann ist noch sehr jung , kaum dreiund¬
zwanzig Jahre alt und die Uniform des Husarenleutnants
kleidet ihn so trefflich . Es ist das aber anch ein herrliches
Kleid ! Ich lasse mir eine blaue Tuchtoillette anfertigen , aus

demselben blauen Tuch, weißt Du , mit schwarzer Verschnürung ,
gleich einer Marketenderin, um dieFarben des Regiments zu
tragen . Mein Mann läßt sich jetzt versehen und wir bleiben
in Puris ."

, ,Seid Ihr schon lange hier ?" fragte Estelle . Sie wußte
selbst nicht , weshalb sie so aufgeregt sei .

11Seid gestern . Mama und Papa erwarteten uns bei
der Bahn . Heute abend sind wir bei ihnen . Hubert ging

seinen Geschäften nach, kaum daß er aufgestanden war . Weißt
Du , welcher Art Geschäfte das sein können ? Ich getraue

mich nicht, ihn zu fragen. Ich stellte nämlich schon so viel
Fragen an ihn , daß es mir selbst nicht mehr recht ist ! Er
sagt , ich hätte ihn mitunter so absonderliche Dinge gefragt .
Und ich fragte ihn doch nur , was mir gerade durch den Kopf
schoß ; er aber lachte wie närrisch darüber . . . Nun bin ich

aber vorsichtiger geworden und ich suche mich von anderer
Seite zu informieren . Er ging also seinen Geschäften nach
und ich beeilte mich , hierherzukommen . Meine Schwester weilt
mit ihrem Manne in Spanien . Dort frieren sie jetzt ! Recht
geschieht es ihnen . Ich kann meinen Schwager nicht leiden .
Er ist ein großer Pedant und unter uns sei es gesagt , ich
glaube sogar , daß er ein großer Einfaltspinsel ist ! Er

wird bei meiner Schwester einen sehr schweren Stand haben ."



Teil auf die hierzu bewilligten Staatsgelder übernommen .
3. Der Besizer der Stute verpflichtet sich , das etwa kommende
Fohlen aufzuziehen und als 8jährig der Köhrungs - Commission
vorzuführen . Diese entscheidet dnn . ob das Pferd zur Zucht
im Lande bleiben muß , falls der Besizer nicht schon früher ,
wegen Mangelhaftigkeit des Fohlens von der Aufzucht frei¬
gesprochen wird . Bemerkt wird noch, daß zu oben gedachtem
Zweck Stuten vorgezogen werden , welche sich schon als
Mutterstuten bewährt haben und von bester Oldenburgischen
Abkunft sind nnd daß die Stuten ( mit Fohlen ) auf den
Deckstationen Weidegang erhalten können .

† Oppermanns Hotel . Am Sonnabend wird in
Oppermanns Hotel ein Bockbierfest für Herren in großem
Stile , wie es hier noch nie dagewesen , abgehalten werden .
Die Musik liefert die Infanteriekapelle , das Programm _ ist
ein außergewöhnlich reichhaltiges , der Saal wird im großar¬
tigsten Bockstil geschmückt werden, und Bockbier und Bock¬
würstel werden nichts zu wünschen übrig lassen. Wenn dann
die Bockbiervertilger sich in reichlicher Zahl und mit der
nötigen Ausdauer zum Feste einstellen, so wird das Fest sicherausgezeichnet geraten ."

† Jm Donnerschweer Krug wird am nächsten
Sonntag ein großer humoristischer Gesellschaftsabend , veran
staltet vom Gesangverein oldenburgischer Tischler , stattfinden .
Das Programm ist ein sehr viel versprechendes . Wir ver¬
fehlen nicht, auch an dieser Stelle darauf hinzuweisen. (Siehe
Annonce . )

† Das alte Müllerhaus an der Lindenstraße , ein
Stehimwege für die Passage , wird augenblicklich abgebrochen ,
um einem Neubau Plaz zu machen . Dadurch wird die betr .Dadurch wird die betr .
Straße verschönert und die Passage dort angenehmer .

† Schulsache . Dem Nebenlehrer Höfers in Abbehausen ,
wurde die mit dem Kirchendienste verbundene Hauptleh¬
rerstelle in Sandel (Jeverland ) verliehen .

† Postalisches . Am 1. März trat in Gerberhof
(Landbezirk Oldenburg ) eine Posthülfsstelle in Wirksamkeit .

† Das Ochsenlied Arn . Schröder ist bereits in
17 . 000 Exemplaren verkauft , so daß fernere 5000 Exemplare
gedruckt werden mußten .

† Herr Bildhauer Neumann hat im Auftrage des
Turnvereins für die neue Halle eine Gedenktafel der 187071
gefallenen Turner in schwarzem Marmor mit Goldschrift an¬
gefertigt in einer Höhe von reichlich 12 Meter . Sie ist in
dem Laden an der Nadorsterstraße ausgestellt .

† Trauungen auf Helgeland . Es ist noch viel¬
fach in Deutschland die Meinung vorzufinden , daß auf Helgo¬
land ohne Rücksicht auf vorliegende Ehehindernisse Ehen ge¬
schloffen werden können . Es kommt sehr häufig vor , daß , in
dieser irrigen Anschauung , unterstützt durch den Rat irgend
eines ebenfalls nicht genau unterrichteten Rechtskundigen ,
Brautleute nach Helgoland kommen , die dann ohne Erreichung
ihrer Absicht wieder heimkehren müssen . So traf nach dem
" Helgoländer Wochenblatt " in voriger Woche wieder ein
Brautpaar dort ein , dem die Einwilligung des Vaters der
noch nicht 24 Jahre zählenden Braut zur Eheschließung fehlte ;
baſſelbe konnte nicht straut werden und mußte unverrichteterSache wieder zurückreisen . Ein Rechtsanwalt hatte dem
Brautpaar in völliger Unkenntnis der Verhältnisse den Nat
gegeben , nach Helgoland zu fahren , weil dort der Beweis der
Einwilligung des Vaters nicht gefordert werden würde . An¬
gesichts solcher Vorkommnisse sei darauf hingewiesen, daß kein
deutscher Staatsangehöriger dort eine Ehe eingehen kann ,
wenn irgend eines von den in den §§ 28 bis 38 des deutschen
Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 über die Beurkundung
des Personenstandes und die Eheschließung aufgeführten Ehe¬
hindernissen vorliegt . Nur von dem vorherigen Aufgebot
kann der kaiserliche Commissar entbinden .

Wilhelmshaven, 3. März. Beim hiesigen Laboratorium
explodirte heute Morgen beim Einbringen der Granate eine
3,7 Ctm . Patrone . 1 Toter , 3 Schwerverlette , 1
leichtverletter . Näheres folgt .

Elisabethfehn. Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete
sich Donnerstag in Bollingen . Der 18jährige Sohn des
Landwirts R. S . daselbst hantirte dem „ Amm . " zufolge mit
einer alten geladenen Flinte herum und ehe er sich' s versah ,
da krachte der Schuß los und fuhr unglücklicherweise der
etwa 25 Jahre alten Schwester in den Kopf . Das arme
Mädchen war sofort eine Leiche .

Lächelnd lauschte Estelle diesem Wortschwall , welchen von
Zeit zu Zeit ein Kindliches Lachen unterbrach . Diese un¬
schuldige Freude , dieses Vertrauen in die Liebe und das Leben
eröffneten ihr die Aussicht auf eine sonnenbeschienene liebliche
Gegend . Aus ihrem Gefängnisse, in welchem sie nunmehr
seit zehn Monaten schmachtete , erblickte sie eine lachende grüne
Wiese , von glücklichen Menschen belebt .

Shre gütige Natur , ihr überaus zartes Empfinden ließen
sie nicht den leisensten Neid ob dieses Glückes empfinden , |
welches für sie nicht vorhanden zu sein schien . Voll Freude
vernahm sie das Geplauder ihrer ehemaligen kleinen Tochter "
und diese Freude verlieh ihrem jungen Antlig einen rührendenmütterlichen Ausdruck .

Sie strich mit der Hand über das goldene Haar , welchessie im Erziehungsinstitut so häufig gekämmt und geglättet .
Wer hätte ihr damals gesagt, daß ihr diese Zeit des Lernensund der Abgeschiedenheit zehn Monate nach ihrer Verheiratungin lieblichem Lichte erscheinen werde ?

Denfe

, ,Und nun ist die Reihe an Dir ," sprach die junge
Frau und füßte Estelle von neuem . , ,Sieh , da brachte ichDir einen Veilchenstrauß , den ich für Dich kaufte .
Dir nur , ich kam zu Fuße ! Zu Fuße und allein , ohne Zofe ,während ich früher nicht einmal meine Nasenspite ohne Be¬
gleitung ins Freie zu führen wagte ! Es ist aber auch so
drollig ! Pflegst Du alle in und zu Fuße auszugehen ?"

" Nein ," erwiderte Estelle , sich daran erinnernd , daß es
ihr noch gar niemals in den Sinn gekommen war , von dieser
Freiheit Gebrauch zu machen . „ Doch bei mir ist das etwas
ganz anderes .

Ja , das ist wahr . . ." sagte Odelle , auf ihre noch

Haßbergen . Großen Segen erfuhr dem Vernehmen
nach in einer Nacht ein Landmann in unserer bremischen
Nachbarschaft . Ihm schenkte seine Frau ein gesundes Söhn¬
lein , dazu warf eine Kuh ein Kalb , ein Schaf drei gesunde
Lämmer und eine Sau achtzehn lebende , gesunde Ferkel .
Mensch , was willst Du noch mehr ? ( D . K. )

Oldenburgischer Landtag . * )

-

Sigung vom 27 . Februar .

(Fortsetzung und Schluß .)
Zweite Lesung des Gesetzes , betreffend denweiteren Ausbau des oldenburgischen Eisen¬

bahnnezes durch Bahnen untergeordneter Be¬

Es liegen folgende neue Anträge vor :
Abg . Jaspers beantragt , statt für Rechnung des

Eisenbahnbaufonds für die Landeskasse des Herzogtums die
notwendigen Anleihen zu kontrahiren.

deutung .

Abg . Jürgens und Genossen beantragen :

untergeordneter Bedeutung von Nordenham nach Blexerdeichbis zur Stelle des jetzigen Anlegers ablehnen und die Strei¬
chung des hierfür erforderlichen finanziellen Bedarfs zum Be¬
trage von 455 000 Mt. genehmigen .

Der Landtag wolle den Bau einer normalspurigen Bahn

Abg . Schröder beantragt, daß für den Fall , daß die
Baukosten sich niedriger stellen als veranschlagt , den Gemeinden
welche 100% der veranschlagten Kosten eingezahlt haben , eine
entsprechende Rückzahlung gemacht werde.

Abg . Jaspers : Er ziehe seine Anträge zurück, weil
sein Hauptgrund zur Stellung derselben, Kontrahierung derAnleihen durch das Finanzdepartement weggefallen sei, indem
der Herr Minister solches zugesichert habe .

Nach eingehender Debatte , an welcher sich die Herren
Abgg . Jürgens , Tanzen und Hoyer sowie der Herr Minister
Jansen beteiligen , zieht auch Herr Jürgens seinen Antrag
zurüď .

An der Diskussion über den Antrag beteiligten sich die Herren
Abg . Schröder und Schultze , und der Herr Minister Jansen . Der
Antrag Schröder wird dann in namentlicher Abstimmung mit
24 gegen 7 Stimmen angenommen .

Dafür stimmen die Abgg . Wallrichs , Wenke , Wilken ,
Böhler, Ahlhorn , Alfs Dohm, Feldhus , Gruben, Hansing,Hanken, Hoyer , Jaspers , Iken , Jürgens , Kasch, Kückens,
Meyer , Pancrat , Plagge , Quatmann , Ritter , Schröder , Tanzen .

Dagegen die Abgg . Wallroth , Zerhusen , Burlage , Funch .
Groß , Roggemann , Schultze .

Sodann stellt der Ausschuß noch folgenden Zusazantrag :
Die Vareler Ringbahn kann , wenn einzelne Gemeinden

die Uebernahme der gesetzlich festgesetzten Verpflichtung (Vor¬
belastung mit 10% und unentgeltliche Hergabe des Grund
und Bodens ) versagen , aucy in Teilstrecken ausgebaut werden .

Dieser Antrag wird ebenso wie die Vorlage im Ganzen
debattelos angenommen .

Sodann beantragt der Abg . Schröder eine Resolution
dahingehend, die Staatsregierung habe bei Feststeckung der

ziehen und nicht blos das Interesse des Staates, sondern
Bahnlinien die dicht bevölkerten Ortschaften in Betracht zu

auch das der den Zuschuß hergebenden Kommunen bei Wahl
der Richtung maßgebend sein zu lassen .

Die Resolution wird mit 19 gegen 12 Stimmen ab¬
gelehnt .

3. Bewilligung von 800 000 Mark zur Vermehrung des
Güterwagenparks. Nach einigen Bemerkungen wird auf An¬
trag des Ausschusses die Vorlage angenommen.3a . Petition aus Westerstede betr. Verstaatlichung der
Sekundärbahn Dcholt - Westerstede .

Die Petition wird vom Berichterstatter, Abg. Schulzeempfohlen und nach einer sehr eingehenden Befürwortung des
Abg. Wallrichs der Staatsregierung zur Prüfung über¬
wiesen .

4 - 13 . Eine Reihe kleinerer Vorlagen, von Gesetzent¬würfen für die Fürstentümer und von Anträgen zur zweiten
Lesung früher genehmigter Gesetze wird den Auschußanträgen
gemäß genehmigt .

Der Abg. Jürgen & bringt einen selbstständigen Antrag
ein auf Bewilligung freier Bahnfahrt für dieLantagsabgeordein auf Bewilligung freier Bahnfahrt für dieLantagsabgeordneten auf den oldenburgischen Bahnen . Der Antrag wirdDer Antrag wird
angenommen .

*) Da wir von unserem Berichterstatter die betr . Berichte nicht rechtzeitig erhielten , so
können wir über den Verlauf der Verhandlungen jetzt nur summarisch berichten.

ganz in Trauer gekleidete Freundin blickend . Sie zögerte
ein wenig und fuhr dann fort : „Sage 'mal , Estelle, ist es
wahr , was man sich erzählt ?"

Was denn, mein Kind ? " fragte Estelle heftig pochenden
Herzens .

, ,Daß sich Dein Mann an Deinem Hochzeitstage erschoß?
, ,Ja , es ist wahr ."

kommen ? "
„ Gleich, nachdem Ihr aus der Kirche nach Hause ge¬

, ,Ungefähr . Bald nachdem Ihr fortgegangen seid."
, ,Und Du weißt nicht , weshalb er sich erschoß ? "

Nein . "

Die kleine Frau Aumoge war verwirrt .
Weißt Du , daß man sehr viel Schlechtes von Dir

spricht ?" fragte sie endlich, gleichsam gegen ihren Willen .
„ Ich weiß es ."
, ,Ich glaubte niemals ein Wort dovon , " fügte Odelle

lebhaft hinzu . Und meine kleine Mama " ist mir heute ge
rade so lieb , wie früher ."

Ein Kuß besiegelte diese Worte . Dann fragte Odelle ,
ohne Estelle anzublicken und ihren Muff hin - und herdrehend ;

Aber dann befindest Du Dich ja in derselben Lage , alswäreft Du doch gar nicht verheiratet gewesen? "
Ungefähr !" erwiderte Estelle .

fahren
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,,Arme Estelle ! Du hast auch immer nur Kummer er¬
. . . Wenn ich meinen Hubert verlieren würde D ! "

Sie erschauerte und ihre Wangen erbleichten.
" Du bist also glücklich?" fragte Estelle von neuem , um

ihren Gedanken eine andere Richtung zu geben .
„ Glücklich ? Es scheint mir , als befände ich mich im

|

|

1. Sigung vom 28. Februar , Vorm . 10 Uhr .

Präsident Roggemann .

1. Anstellung von Betriebsbeamten für die neu zu er¬
bauenden Eisenbahnstrecken .

Der Antrag des Ausschusses , für jedes zu erbauende
Kilometer einen Pauschalbetrag von 780 Mt. zu bewilligen ,
wird angenommen .

2 - 11 . Rechnungen der Centralkaffe und der Landes¬
kassen, zweite Lesung mehrerer Geseßentwürfe für die Für¬
stentümer , Nachweisungen über den Landeskulturfonds, dieKanalbaukasse, das Staatsgut und das Krongut werden zur
kurzen Hand erledigt .

12. Petition mehrerer Anwohner der Johannis : und
Jakobistraße zu Oldenburg betr . bauliche Veränderungen amLandtagsgebäude.

Abg . Kückens beantragt über die Petition zur Tages¬
ordnung überzugehen , da mit derselben der Instanzenzug nicht
eingehalten sei .

gebäudes .
Abg . Funch beantragt den Bau eines neuen Landtags¬

nicht mehr . Es dürfe beantragt werden , daß die Abgeordne =
Das jezige genüge den vermehrten Ansprüchen

ten während ihrer Thätigkeit in angemessenen Räumen uuter¬

fizungen und der Sizungssaal , welche der Größe nach ge

gebracht würden , es fehle an Zimmern für die Ausschuß¬

nüge, liege ungünstig wegen der häufigen Störungen durch
die draußen stattfindenden militärischen Uebungen .

Nach längerer Debatte wird wegen der Petition der
Ausschußantrag angenommen und der Antrag Funch in
namentlicher Abstimmung abgelehnt.namentlicher Abstimmung abgelehnt . Dafür stimmten dieAbg. Zerhusen , Funch, Groß , Hoyer , Jaspers , Jürgens ,
Kückens , Plagge , Roggemann , Schröder , Wallroth , Wallrichs .Es fehlten die Abg . Schulze , Ritter , Klein , Weis .

13. Entwurf über Bestimmungen , betr . Ermittelung der
Grundsteuer. Der Gesezentwurf wird in zweiter Lesung
genehmigt .

schaft um einen Zuschuß. Auf Antrag des Abg . Plagge wird

14. Petition der Utend -Strücklinger Kanalbaugenossen¬

nach einigen Bemerkungen über die Petition zur Tagesord¬
nung übergegangen .

Ausschußantrag auf Genehmigung der Regierungsvorlage wird
15. Rückdatierung von Lehreranstellungspatenten . Der

angenommen , nachdem der Abg . Wallrichs einige Klagen aus
Lehrerkreisen zur Sprache gebracht hat .

16. Ankauf von Forstgrundstücken. Auf Antrag des
Abg . Ahlhorn wird die Vorlage angenommen .

17. Antrag Jürgens betr . freie Fahrt der Landtags¬
abgeordneten . Der Antrag wird mit großer Mehrheit anges
nommen .

18. Zweite Lesung des Gefeßes betr . Heranziehung der
Aktiengesellschaften, Forensen , u . s. w . zu den Kommunal¬
lasten . Ein Regierungsantrag von der Einkommensteuer nicht
2/3 sondern 60 Prozent der Forensalgemeinde zu überweisen ,wird abgelehnt, und das Gefeß in derselben Form angenommen , wie es aus der ersten Lesung hervorgegangen ist .

deutung werden in Gemäßheit der Ausschußanträge ange¬
18. und 19. Zwei Vorlagen von untergeordneter Be =

nommen .
20 ) Aufnahmen von Anleihen für die neuen Bahnen

Pieranlagen u . s. w . Die Anleihen im Betrage von über
700 000 m . werden in erster Lesung bewilligt .

Entwurf wird angenommen .
21 . Menderung des Armengesezes für Birkenfeld. Der

der Weggefeße für das Herzogtum Oldenburg.
22 . Schreiben der Staatsregierung betr . Henderung

Abg. Plagge, Tangen, Ahlhorn und Meyer beteiligen, werden
Nach längerer Debatte , an welcher sich namentlich die

die vom Ausschuß beantragten Resolutionen angenommen ,welche lauten :

Aenderung der Grundsäße des Art . 34 der Wegeordnung
1. Für die Unterhaltungskosten der Rohwege ist eine

nicht zu empfehlen.
2. Die Unterhaltungskosten der Kunstwege sind nach der

baukosten für Kunstwege nach der Gesamtsteuer zu leisten
Gesamtsteuer zu tragen , dort aber , wo und so lange Neu¬

find, ist von der betreffenden Kommunalbehörde eine andereVerteilung der Unterhaltungskosten zu beschließen und der Ge¬nehmigung des Staatsministeriums zu unterbreiten .
3. In das Weggesez sind aufzunehmen :

Himmelreich ! Ich weiß übrigens nicht, ob meine Schwester
derselben Ansicht ist ! Die mit ihrem verschlafenen Töpfel von
Gatten .

Backenbart trägt er, der ist so lang . . .
Weißt Du , daß er kahlköpfig ist , und einen

Er sieht aus , wie
ein Notar , doch nicht , wie ein geistreicher Notar ! Dagegen
hat er viel Geld, viel mehr, als wir ! Er besitzt ausgedehnte
Weinanlagen und pflegt es hochmütig zu betonen , daß er
Weingartenbesitzer ist. Du solltest ' mal hören , wie er damit
prahlt ! Na , mir ist ein Husarenoffizier lieber als ein Wein¬
gartenbesitzer Nun muß ich aber eilen . . . Denke Dir
doch , wenn mein Gatte zu Hause kommen und mich nicht da¬
heim antreffen würde ! Niemand weiß , wohin ich gegangen ."

Wirst Du ihm sagen , wo Du warst ? " fragte Estelle ,
mit einemmale ernst werdend .

„ Mein

"

,, Gewiß , gewiß ," erwiderte Odelle leichthin .
Dejeuner ist bereits bestellt . Hoffentlich wird meine Köchin
die weichen Eier nicht zubereiten , bevor ich zu Hause bin

. . . Auf Wiedersehen , fleine Mama ! Und bald . . . Ich
muß schon einen Wagen nehmen . Das wird auch sehr lustig
sein . Noch nie im Leben habe ich einen Mietwagen bezahlt

. . Ach , ich werde doch meine Börse nicht verloren haben ?
Nein , da ist ste ! "
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Mit komischer Angst suchte sie in der Tasche . An der
Thür blieb sie stehen und blickte nochmals im Zimmer umher .

Arme Estelle . . . immer allein Mich würde schon
der Kummer umbringen , wenn ich allein sein müßte . . . Du
aber hattest sozusagen feinen Gatten . . . . Zwei oder drei
Stunden verheiratet zu sein , das ist ja nichts ! War er schon
tot , als Du ihn sehen konntest ? "

(Fortsetzung folgt .)
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a ) ein dem Art . 88 § 2 der Gemeindeordnung ent¬
sprechende Bestimmung .

b) eine Bestimmung , wonach die Vorbelastung einzelner
Gemeindeteile , bezw . Personen zu Neubaukosten geregelt wird .

c) eine Bestimmung , welche in gewissen Ausnahmefällen
den Amtsrat verpflichtet , auch die Unterhaltungskosten dem
Nußungswert entsprechend zu verteilen .

d) eine Bestimmung , wonach solchen Gewerben Personen
u . s. w . durch deren Betrieb die Wege dauernd in erheblichem
Maße abgenußt werden , auf Antrag derjenigen , deren Unter¬
haltungslast durch solche Unternehmungen vermehrt wird , eine
entsprechende Vorbelastung auferlegt werden kann , wenn und
solange diese nicht durch die Erhebung von Wegegeld besteht .

4. Die gegenwärtigen Enteignungsbestimmungen der
Wegeordnung haben sich nicht bewährt und sind durch zweck¬
entsprechende zu ersetzen .

23 . Schreiben der Staatsregierung betr . oie anderwei

tige Organisation der landwirtschaftlichen Unterrichtsanstalten
im Herzogtum Oldenburg .

Der Landtag beschließt der Vorlage gemäß , daß die
Bareler Landwirtschaftsschule zu einer Santsanstalt umzuge =
stalten sei , und daß dies spätestens von Ostern 1894 ab zu
geschehen habe .

2 . Sigung vom 28 . Febr . , Nachm . 1½ Uhr .
Das Anleihegesetz wurde in 2 . Lesung genehmigt .
Hierauf Schluß des Landtags durch Sr . Exc . den Mi¬

nister Jansen . ( Siehe vorige Nr . d . Bl .)
Der Präsident erklärt den Landtag für geschlossen und

auf seine Aufforderung , stimmt der Landtag in ein dreimaliges
begeistertes Hoch auf Se . Kgl . Hoheit den Großherzog ein .

Der Präsident schließt die Sißung um 2 Uhr .

Was Jan und Hinnert sich über die Fettab¬
schöpfungsanstalt Oldenburg erzählen .

( Sie stehen auf der Donnerschweerstraße bei dem Eisenbahngebäude . )

Jan . De Pärmarkplatz un de Kasernenplak de makt sick doch
wurtlik recht schön , dat is ' n rechten Staat fär de Stadt , dat mut ' m
seggen ; son schönen Plazz het männige Stadt nich .

Hinnert . ' t is man schan , dat dar nu al so lange Tiet de
ohlen Dreckbultens up herum liggt , de verschippt den ganzen Kram .

Jan . Wo famt de dar hen , un wat schält de dar to liggen
dohn ?

Hinnert . Ja , west ' n wol , dat is noch von verläden Winter
her , as ' r is väl Schnee fullen weer , do hebt se den hier her führt .

Jan . Man dar kann doch kien Dreck von weeren !
Hinnerk . Ja , west ' e wol , dar is denn up de Straten denn

ook jummer son Affall . Du kennst doch wol dat Sprichwort : „ Der
Apfel fällt nicht weit vom Roß , " un dat is dar mit twuschen där ,
un wenn dat nu updaut , dann wart dar so ' n schmärigen Kram van .

Jan . Man worum let de Stadt dat dann just up dissen schönen
Plaz henföhren ; de Welt is doch so grot , dat begriep ich doch garnich .

Hinnert . Ja , west' e wol , Jan , die Safe ligt deper !
Jan . Woso , wo dat , wo menst' e dat ?
Hinnert . Du hest doch wol al is hört , dat ' n Landdags¬

afgeordneter is in ' n Landdag fegt het , Olnborg dat wer ' n
Fettabschöpfungsanstalt , un um nu de Afgeordneten , de
bat lööft , to wiesen , watfär Fett Olnborg afschöpft , hebt se hter de
Dreckbultens to hegeföhrt , so lööf ick to ' m wenigsten ; de hebt hier
inst de Tiet lägen , as de Landdag tolest to hope weer .

Jan . Darum hebt denn ' s Vormdags ook wol de Asch - un
Dreckfastens wol immer so land an de Straten stahn , dat de Afgeord¬
neten daran sehn schullen , wat för Fett dat weer , wat de Stadt af =
schöpft .

Hinnert . Dat mag wol wäsen .
Jan . Man dat gefallt mi doch nich, dat de ohle Kram hier

jummer so lange an de Straten steit . Jummer , wenn ' m hier ' s Vär¬
middags in die Stadt kummt , denn mut ' m sick awer den ohlen Kram
argern . Dar is ' t in Bremen doch bäter fär , dar wart disse Kram
' s Abens wegführt un ' s Morgens sund de Straten rein .

Hinnert . Ja , dat segst Du wol ; man de Sake het ook ähretwee Sieden !
Jan . Wodat , wo menst ' e dat ?
Hinnert . Jek hef al facken hört , dat de Bremer Borgers ,

wenn se ' s Abens ut ' t Theater oder ut de Kneipe kamt , al ganz
facken an socke ohle Kastens un Emmers anlopen sund , un dat dat
facken värkommt dat ' r wecke, de nich ganz fast up de Knaken staht , sobeenstreckt awer hen fallt . Süh , dat is doch jummer so' n unangenehme
Sacke , sowat het man doch nich geern , un darum is ' t am lesten Enne
doch wol bäter , dat disse Kram bi Dage weg fahren ward , dann staht
de Geschichten doch nich ' s Nachts up de Straten un de Lüe känt ' r
moje umto gahn .

Jan . Dar heft ' e recht an ; darum schall die Magistrat oder de
Sinnekus oder de darawer to fummdeeren het , den Kram ook wol so
inricht ' t hebben . Man nu is van wat anners ; oder as de Ekzesser
jummer sä , wenn wi up' t Gericht van de Hauptsacke affamen weeren :

Um auf den besagten Hammel zu kommen " ; wo is dat in ' n Landdag
mit de Huntekorrektion utfullen ?

Hinnert . Ja , wo is ' t darmit wurren ! Dar schall wol nig
von weeren .

Jan . Woso , wo mennst ' e dat ?
Hinnert . Ja , de Landdag hat de Korrektion bewilligt , unner

de Bedingung , dat de Stadt 10 % van de Kosten väranut betahlt un
darto schall se ook noch ' n neen haben boen . De Korrektion kost' t
riekelf 12 min . Mark , darvon 10% dat makt also riekelk 150,000
M. , van den Rest mut de Stadt den fufden Dehl betahlen , denn sebetahlt den fufden Dehl van de Inkommenstühr van' t ganze Land ,un de nee Haben kost' t ook so' n 250,000 M. , so dat de Stadt dennin' n Ganzen so' n 6- 700,000 Mark to dissen Kram betahlen muß ,un dat is ähr to väl , nn dat mut ' m ähr ook biepflichten, dat is ' t ook.

Jan . Ja , dat is fo ' n furchbarliket Geld ; de Lue känt sick datGeld doch man nich so ut de Beene schnieen !Hinnerk . Un denn will mi de Kram ook ut mehrere annerOrsaken nich recht varkamen .
Jan . Na , woso ; wo meenst ' e dat ?
Hinnert . Ja süh ! Erstlick mut de Hunte verbätert weeren ,wiel de Weser deeper matt ward , denn lopt de Hunte dröge. De Weser¬korrektion hat awer de Staat beschlaten un nich de Stadt . Undat Sprichwort heet doch : „ Wer Schaden deit , mut Schaden bätern " ;folglich mut de Staat de Korrektion betahlen .Jan . Dat schient wol so ! Un wo denn fudder ?Hinnert . De Hunte is ' n öffentlik Gewässer, un alle öffentlikeGewässer mut de Staat unnerholen un het he bit sowiet ook dahn ;warum hett he nu denn ' n Necht , dat ohle Gesetz umtoſtöten !Jan . Dar heft ' e wedder recht Un wo denn fudder ?innert . De Stadt is na miener Ansicht ook nich schuldig,

den Haben alleen to betahlen. So' n Haben is' n öffentliche Anstaltun de mut de Staat herstellen. Dat het he bet sowiet ook dahn :he het den Elsflether Haben , den Braker Haben , den Varler Haben ,de Nordehhammer Anlagen alle up siene Kosten boot, un sulwſt deiitjen Habens, so as in Reseborg, Strohusen, Golzwarderstel , Grotenfiel, Fedder warderstel , Rüsterfiel , Hooksiel. Horummerfiel, de het deStaat alle boot un unnerholt se alle up siene Kosten, un nu schallde Stadt , de to all den Kram am meisten betahlen mut , ähren eegenHaben alleen betahlen !

Hinnert . Süh , ick will di wat seggen ! Dat tummt mi all
so wie so wunnerlik fär , dat de Staat al in olen Tieen de Schuſseen
toeerst jummer up de Geest boode , so na Vechta un na Cloppenburg ;
van de na Jever un Bremen un Leer , dar will ick nig van seggen ,
de leegen in ' n groten Verkehr . Man wat pusseerde up de annern
Schusseen väl ? Nix . Man de weeren billig to boon , dat Land
fost de fast nix , de Steene , lauter Findlinge , tost ' den fast nig un dat
Arbeitslohn ook nich . Man wat hebt se nut ? Sehr wenig ! Un
wat nutt se nu ? Se binnt ' r de Zägen up an , de ' r dat Gras heraf
frät ' t , denn brutt se se nich to ween . Man in Putjarland , in Jever =
land un in ' n Stägeland , wo de Wege so deep weert , dat die Bur
veer Päre värspannen mut un noch fastdrift un de Afsen afbreckt ,
wo de Geestlüe garnich an to denken hööst , un wo se de Fruchte
darum faten bit in ' n annern Sommer up ' n Bönen liggen lateu
mussen un nich to Gelle maken kunnen , wiel se se nich na de Stadt
oder na ' n Stel henbringen kunnen dar wurren fiene Schusseen
boot , de kost den to väl Geld dar kunnen de Lüe man in den
Dreck sitten blieben . As wi endlich ' n Landdag kregen , do kregen
disse Lüe endlich ook Schusseen . Man bolt da heet ' de ' t : Use , ,Schussee¬
net " is flar ; wer nu noch ' n Schussee hebben will , de kann se sick

sulbens boen , un wenn' t de Staat fär goot holt , denn gift he 30 - 40 %
Toschuß . So hebt sick väle Gemeenden un Amtsverbänne , namentlich
in de Marschdistrikten , socke Schusseen mit Staatstoschuß boot . Man
dit schall nu ook mehr oder weniger vorbie wäsen : de Staat will eenlik
to Schusseeu nir mehr hergeben , de Lüe schält ' t alleene betahlen .

Aehnlich as mit de Schusseen het ' t ook mit de Isenbahn gahn . De
eersten boode de Staat up siene Kosten , man se gungen ' r meistendehls
darmit hen , wo Heide un Sand un Moor weer un wo tiene Minschen
wahnden , so dat de Lüe , de ut de Fronde use Land bereisden , meenen
schullen , dat use schöne Olnborgerland ' n grote Wüste weer . So de
Bahn awer Huntlosen na Kloppenborg , de Bahn von Olnborg na
Rastä , denn van Varel därt ' t Tangaster Moor .

-

Jan . Worum hebt se se dar den henlegt ?
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Hinnert . Wiel se billiger kemen , dente ick mi , as wenn se de
Huntlofer Bahn awer Wardenborg , de Wilhelmshabener awer
Chhorn , Wahnbeck , Loy un dat na Nastä , un naher westlich
bi Varel inlopenlaten un dann awer Bockern , Neeborg ,
Betel , Neestadtgödens na ' n Sanne tolopen laten harren ; denn harren
se de Braker Bahn nu bi Loyerbarg inlopenlaten funnt un garkiene
Vareler Ninfbahn to boen brukt . Un so har de Bahn na Leer awer
Westerstä gahn mußt . Denn har de Ocholter schmalspurige Bahn
ook nich nödig dahn . Dat klingt doch man so na Och Gott "
Awer dissen Kram leet sick ' n ganz Book schriewen . Genog , disse
Bahnen , de dehlwiese also ganz verkehrt anlegt fund , de sund up
Staatskosten boot , un nu dat Volk is ' n richtige Bahn hebben will ,
de tom Dehl de ohlen Fehler korregeert , nu schält de Lüe dat Land

un not noch 10 % värafbetahlen . Is dat recht un billig ? Wat hebt
die Marschburen darvan , wenn de Isenbahn där ähr beste Land geit ,
ähr Land tweischnitt , den Verkehr nn den Landgebruk erschwert , dat
Veh un de Päre där den Zug wild weert , un de Züge vullicht ' n
Stunne un noch wieder van ährem Hause anholt ? Nir ! Nir as
Schaden un Verdruß ! Un dar schält se noch extra fär betahlen !
Denn leewer gar tiene Bahn !

Jan . Dat will mi ook so bedunken . No , un wat fudder ?
Hinnert . Disse ganze Munser tummt mi to bädelhaft fär un

so wenig rejell . Entweder so' n Schussee oder so' n Isenbahn het for
de Gegend wo so henkamt , oder fär ' t ganze Land ' n refellen Nußen ,

un denn mut de Staat den Kram maken und alleen betahlen
dat heet , denn möt ' t de Kosten awer ' t Ganze gahn ; oder de Schusseen
un Isenbahnen , de van gewisse Lüe wunscht weert , hebt kienen refellen
Nugen fär de Gegend , wo se henschält , oder fär ' t Land un denn

mät ' t se eenfach nich boot weeren .

-

Jan . Dat is wol recht . No , un wat fudder ?
Hinnert . Un wenn de Staat , nadem he so väle Schusseen un

Bahnen up stene allenigen Kosten boot het , nu to disse Anlagen To¬
schuß von gewisse Gemenden verlangt , de fröher doch ook mit to de
annern Anlagen betahlt heft , de tom Dehl nich ' n mal so goot un
praktisch weeren as disse , de nun matt weeren schält , denn schient mi
dat sehr unrecht , denn dann möt ' t disse Lüe ja dubbelt betahlen oder

se kriegt nir von dat wat se wünscht.
Jan . Jawoll , dar hest ' e wol recht . Un wat fudder ?
Hinnert . Un denn schient mi disse „ Modus " , wie se dat heet ' t ,

ook so hellsch kleenlich .
Jan . Wodat , woso ?
Hinnert . Ja süh , use Herzogdom is doch man ' n litjet Zand ,

' t is nich väl gröter un vullicht knapp so grot as so ' n preußischen
Regierungsbezirk . Ick meene , dar gat de Interessen van de Inwah¬
ners nich so wiet ut ' nanner ; se wahnt fo alle duun tohope und kennt
sick meist persönlich und känt sick mehr oder minner in ' n Bott fieken .
Wennt dar de eene Gegend got geit , denn het ' r in ' n groten Ganzen
de annern ' n Vortel bi , nu , so as in ' Husholt de eene Junge ' n Bore
und de annere ' ne Jacke friegt , wenn he' t nödig het , so meen ick,
schull ' t in usen Lanne ook mit socke Saken wäsen . Dadör tamt de

Lüe mehr to Befunnen , dat wie Eens sund . Wie willt ' n eenig gro¬
tet dütschet Volk wäsen und weert in use litte Band bi jede Gelegen =
heit bange , dat de Ene ' n litjet bäten mehr friegt oder betahlt as de
Anner ! Das heißt Kirchturmpolitit !"

Jan . Dar hast ' e wahrhaftig recht ! Na , un wat fudder ?
Hinnert . Von so' ne Kirchturmpolitik " dar schull ,ne Regie¬

rung dat Volk eentlich von afholen und ähr dar nich mit därlaten ,
wenn se se bedriemen wullen , man na dem , wat ick dar eben demon¬
streert hef , het de Regierung das Volk und den Landag so recht up
dissen Weg brocht . De Staat verlangde von de Lüe fär de nee
Isenbahnen freet Land un 10 pCt . Värbelastung ; dat genehmigde de
Landdag un do verlangde he van de Stadt 10 pCt . Bärbelastung to
de Huntekorrektion . Süh , so het de Landdag wat von de Regierung
lehrt , wat een Afgeordnete ook dütlich erklärt hat , man in dissen Fali
nich väl Godes .

Jan : Wo schull ' t nu denn wol mit den Kram weeren ?
Hinnert . Ja wo ſchull ' t weeren ? So väl as ick löwe , ward

von all den Kram niy .
Jan . Woso , Hinnert , wo meenst Du dat ?

Hinnert . De Gemeenden weert wol seggen : „Nä , wie dankt
fär joe Isenbahnen " , un de Stadt : „ Nä , wie dankt fär joe Hunte¬
forrektion , und wenn ji Landdagsafgeordneten meent , dat ji nu an¬
fangen willt , dat Fett van de Stadt schöpfen , un so ' n Fettabschöpfungs¬
anstalt up ' n anner Art von ähr maken .

Jan : Man , wo wart ' t denn mit de Bewilligungen .
Hinnert : Dar geit dat na dat Sprichwort : „ Sie hielten

einen Rat und siehe , es ward nichts daraus ! "
Man tolest schall ' r doch no wol wat ut weeren !

Jan : Woso , wo meenst ' e dat ?
Hinnert . Ja , süh , de Safen , de de Landdag bewilligt hat ,

sund alle goot un nödig ; man de Art un Wiese , wie he dit bewilligt
het , is nich richtig . Wenn darum alle de Gemeenden , de darbi
bedehligt . sund , und de Stadt nä " seggt , denn mut ' t de Staat naher
all up siene Roften maken laten .

Jan . Dar schaft ' e wol recht hebben . Dat schall wol wäsen .

Vermischtes .
* Eine haarsträubende Geschichte aus dem

Jahre 1869 . Vor uns liegt der Ausschnitt eines militä¬
rischen Strafjournals eines westfälischen, zu jener Zeit in
Hannvoer garnisonirenden Regiments, in welchem es wörtlich
heißt : Carl Aug . Falkenrath , (folgt das Nationale ) vom
Compagnie Chef 2 Tage Mittelarrest , weil er sich von einem
Manne einer andern Compagnie die Haare hat schneiden
lassen . Ein Kommentar hierzu ist wohl überflüssig . Dem
Manne sollen sich aber bei Verkündung dieses Urteils die

Haare gesträubt haben, trotzdem er sie kurz zuvor sich hatte
abschneiden lassen .

Jan . Dat finn' ick ook nich fär recht. Un wat fudder ?Hinnert . Un denn ook mit de 100% Borutbelastung bin ichawerall nich inverstahn , afgesehn von disse Sate , just so goot as ook
* Bei dem Frühlingswetter . Wirtschafterin (zur

nich mit de 30oder 40% Loschuß, de de Staat' to de Schusseen gift. Magd) : Häng' das Thermometer an den Hühnerstall , viel¬
Jan . Woso , wo meenste dat ? leicht fangen sie an , Eier zu legen .

-

Terminkalender .

Amtsgericht Oldenburg , Abt . II . Konvokation der Witwe des Brint¬
fizers K. N. Kaiser zu Eversten und deren Kinder betr . Löschung
einer auf ihren Grundbesitz eingetragenen Schuldforderung von
1000 Mark mit 5 % Zinsen , v 19. Juni 1880 . Ang . Term . 1. Apr .

Immobil -Verkauf der minderjährigen Kinder des Schuhmachers
J . H. G. Knußen zu Bekhausen und des Schuhmachers J . D.
Haltendorf daselbst . Ang . Term . 25 . März .

Imobilverkauf des minderjährigen J . H. G. Luers zu Delfshausen .
Ang . Term . 31 . März .

Abt . III . Immobilverkauf der Erben des weil . Schuhmachers G. H.
Huntemann zu Osternburg . Ang . Term . 13 . April .

Amtsgericht Westerstede , Abt . II . Immobilverkauf des Hausmanns
J . W. Fittje zu Hüllstede . Ang . Term . 13 . April .

Amstgericht Wildeshausen . Konkursverfahren über das Vermögen
des Lohgerbers F . F. C. L. Becker zu Wildeshausen . Konkursver¬
walter Rechnungsst . Heuermann in Wildeshausen . Anmeldefrist bis
15 . April . Erste Gläubigervers . 6 März . Prüfung der angemeldeten
Forderungen 12 . Mai .

Amtsgericht Cloppenburg . Immobilverkauf des Eigners Th . A.
Wienken in Kneheim . Ang . Term . 14 . April .

Immobilverkauf (in Zwangsversteigerung ) des Kaufmanns B.
Wendeln zu Garrel . Ang . Term . 11 . April .

- Immobilverkanf des Zellers J . H. Schmidtjan in Kneheim . Ang .
Term . 17. April .

Amtsgericht Brake , Abt . I. Immobilverkauf des Schiffszimmermanns
B. J . D. Schmidt zu Hammelwarden und dessen Ehefrau H. Cath .
geb . Addicks . Ang . Term . 13. April .

Abt . II . Immobilverkauf des Kaufmanns und Gastwirts H. D.
Eilers in Schwei . Ang . Term . 23 . März .

Amtsgericht Löningen . Immobilverkauf des abwesenden Zellers B.
H. Knipper in Essen und der Ehefrau Lücken , Johanne geb . Knipper
in Lobbergen . Ang . Term . 13 . April .

Amtsgericht Delmenhorst , Abt . I . Immobilverkauf des Eigners J .
C. Mahlstedt zu Stadthof . Ang . Term . 7. April .

Amtsgericht Vechta . Abt . I . Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns F. Wampe zu Visbeck . Konkursverwalter : Man¬
datar Nagel in Vechta . Anmeldefrist bis 1. April . Erste Gläubi¬
gerversammlung 5. März . Prüfung der angemeldeten Forderungen
23 . April .

Amtsgericht Jeber , Abt . II . Immobilverkauf ( in Zwangsvollstreckung )
des Schusters A. H. Popken in Schortens . Ang . Term . 25 . März .

Amtsgericht Elsfleth . Konkursverfahren über das Vermögen des
KonkursverwalterBuchbinders P . H. Bargmann zu Elsfleth .

Rechnungssteller Gröper in Elsfleth . Anmeldefrist bis 2. April .
Erste Gläubigerversammlung 14 . März . Prüfung der Forderungen
11 . April .

Immobilverkauf des Erben des weil . Hausmanns B. Cordes in
Neuenbrot . Ang . Term . 1. April .

Immobilverkauf des Brinksizers J . H. Suhr zu Neuenhuntorfer¬
buttel . Ang . Term . 23 . März .

Litteratur .

Soeben erschien : „ Die Militärische Gesetzgebung im
Deutschen Reich " von Hugo Hinze , Mitglied des Reichstags .
1. Zeil . Breslau . Verlag von Leopold Freund . ( Preis
50 Pfg . Jedem der von einem freien und unbefangenen
Standpunkte die wichtigste deutsche Militärfrage und deren
Entwicklung seit der Gründung des deutschen Reiches näher
kennen zu lernen wünscht , können wir diese Schrift , welche
den Vorteil einer großen Sachkenntnis und Klarheit von
Seiten ihres Verfassers für sich hat , sehr empfehlen .

Nachtrag .

† Auf dem heutigen Pferde - und Viehmarkte zu
Oldenburg waren zum Verkaufe an Pferde aufgeführt : 310

Davonalte Pferde , 8 Enterfüllen , zusammen 318 Stück .
find pl . m . verkauft : 30 alte Pferde . An Hornvieh war
auf dem Markte aufgetrieben : 570 Stück . Der Handel war
auf dem Markte mit Pferden flau , mit Hornvieh ziemlich gut .

Vechta , 3. März . Der einzige Abiturient , der sich zur
Prüfung gemeldet hat , Franz Grotthoff , aus Greven hat das
Gramen gut bestanden . Derselbe will Medicin studiren .
Ein Bauersmann , der von Vechta bis zur Station Falkenrot
mit dem Zuge zu fahren beabsichtigte , unternahm es , ohne
Billet in ein leerstehendes Coupee zu schleichen , und lauerte
nun , daß sich der Zug dem heiß ersehnten Ende näherte , auf
dem günstigen Moment mit kühnem Schwunge dem Eisenbahn¬
wagen zu entspringen . Da , als das Schreckgespenst des
Schaffners ihm immer heißer vor die Seele trat , faßte er sich
ein Herz , öffnete die Wagenthür und sprang mit vollendeter
Grazie in eine bis an den Rand mit Schmuzwaffer angefüllte
Grube , die eine kleine Strecke vor der Station aufgeworfen
war . Im nächsten Augenblicke hielt der Zug und der Schaffner
eilte herzu , um dem armen Teufel , der eben mit betrübter
Miene den Schaden besah , außer dem Betrag für das Billet
auch noch das allerdings wohlverdiente Strafgeld abzunehmen .

Bremerhaven . Die Gründung einer Fischerei -Actien¬
Gesellschaft mit einer Million Actiencapital wird seitens Bre¬
merhavener und Bremer Capitalisten beabsichtigt . Es hat
bereits in voriger Woche in Bremen eine darauf bezügliche
Versammlung von Unternehmern stattgefunden .

Kirchliche Nachrichten .
Am Freitag , 6. März .

Paffionsgottesdienst ) : ( 6 Uhr ) Pastor Partisch .
Am Sonnabend , 7 . März .

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Ramsauer .
Abendmahlgottesdienst ( 3 Uhr ) : Pastor Pralle .

Marktbericht
vom 4 . März . 1891 .

Mr . Pf .

Butter (Waage ) 12 kg 1 10
do . ( Markt )

Rindfleisch
Schweinefleisch

Mt . Pf

1 15
Kartoffeln , 25 L.
Bohnen , junge , 1/2 kg

1 30

65" Steckrüben , 10
60" Wurzeln , 25 B.
50" Zwiebeln per Liter 10
40 Schalotten , a Liter 25
60" Kohl , weißer , a Kopf 20
85# do . rother , 40"
60 Blumenkohl 50"
6019 Spipfohl 18.
80 Salat , 3 Köpfe18
85 Stachelbeeren Liter"
65" Johannisbeeren 1/2 kg
60 Erdbeeren , ½ kg

1 40

Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , ger .

do . frisch
Speck , frisch

do . geräuchert
Mettwurst , ger .

do . frisch
Eier , das Dußend
Hühner , a Stüd

Feldhühner, per Stück

11
18

8

Enten , zahme a Stück 180
do . wilde

Krammetsvögel ,
Hasen , per Stück

H I
I

Bidbeeren , Liter
Spargel , 2 kg
Aepfel z . Kochen , 25 V.
Gurken a Stück
Torf , 20 HL
Ferkel , 6 Wochen alt
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Bekanntmachung .
Der Sattler Wilh . Carl Christian Herud

ist heute als städtischer Hülfswächter bestellt
und verpflichtet .

Oldenburg , aus dem Stadtmagistrate ,
den 27 . Februar 1891 .

Noggemann .

Die zum Nachlasse des weil . Ta¬
backsfabrikanten Janssen aus Brake
gehörigen Immobilien , als :

1 . das in der Stadt Oldenburg ,
Staustraße 14 , belegene Ge

schäftshaus , enth . 3 kompl .
Wohnungen und 2 Böden mit
großem Hofraum ;

2 . das in Osternburg , Eschstraße
Nr . 2 belegene zu 4 Woh¬
nungen eingerichtete Haus nebst
anliegendem größerem Garten

sollen Erbteilungshalber für irgend
annehmbare Gebote verkauft werden .

Das zu 1 gedachte Geschäftshaus
befindet sich an einer der frequen¬
testen Lagen unserer Stadt und eig =
net sich zu jedem Geschäftsbetriebe ;
seit einer Reihe von Jahren bestehen
darin gutgehende Ladengeschäfte .

Die Kaufpreise für beide Immo¬

bilien können faſt ganz ſtehen bleiben
Reflektanten bitte ich , bis zum

H . Hitzegrad ,

Bant .

Mchternstraße Nr . 34 .

Oldenburg .

Herrenwäsche .

Wilhelmshaven .

Cravatten .

Schleifen für Confirmanden ,
von 15 Pfg . an bis 50 Pfg .

Oldenburg . Bu belegen
jederzeit Kapitalien gegen 3,6
bis 4 pCt . Binsen .

H. Haffelhorst , Rechngsstllr .
kl . Kirchenstraße 9 .

Ein tücht . Schriftseter
zum sofort . Antritt gesucht in der Buchdr . der

, , Neuen Zeitung “

Donnerschwee Reckemeyer.
Sonntag , den 8 . März 1891 .

Großer humoristischer

Gesellschafts - Abend ,
Gummiwäsche in nur bester Qualität : Klappkragen 35 Pfg ., Stehkragen 25 Pfg ., veranstaltet vom Gesang -Verein Olden¬

Manschetten 60 Pfg., Chemisetts 50 Pf .

Regenschirme für Herren, Damen und Kinder
von 1 M. , 125 M. qn , Zanella von 1. 80 an , Gloria von 2. 75 bis zu 6 M.

Corsetts in großer Auswahl und Prima -Waare
von 60 Pfg ., 1 M. , 1. 25 M. , 1. 50 M. , 2 M. , 3 . bis zu 10 M.

Gleichzeitig bringe ich in Erinnerung meine rühmlichst bekannten

Strick - , Stick - und Häkelgarne , Wollgarne , Max
18. März d. Js . mit mir in tnter Hauschild ' s Estremadura , Castor - u. Zephirwolle ,
handlung treten zu wollen .handl

Flockseide und Cordonnetseide in allen Farben .J . H. Schulte , Ritir.
Büreau : Stauftr . 21 .

Beruh . N. Neyer ,
Stellen -Nachweis - Bureau .

Rundum bei Wilhelmshaven .

Lichtbilder aus dem

Leben Jesu .
Freitag, den 6. März, Abends

Uhr im Saale der Union

Darstellung von 26 Lichtbildern
aus dem Leben Jefu ,

begleitet von Gesang undOrgelspiel. Die Bilder,
gemalt von Hofmann , Professor an der Kunst
akademie zu Dresden , sind photographisch auf
Glas als Lichtbilder hergestellt und werden be¬
dentend über Lebensgröße vergrößert dargestellt
bei oryd . Lichte mittelst vervollkommneten Per¬
jektionsapparates .

Erster M. ,

Kurzwaaren zu billigen Ausverkaufs -Preisen .
Leinen Band Stück 6 Pfg ., Köper-Band Stück 5 Pfg ., Bunt Band 3 Pfg ., Einziehlize

4 Pfg ., Stoßliße Stück (7 Meter) 15 Pf ., Zwirn 100 Meter 6 Pf ., Maschinengarn 200
Yards 8 Pf . , Stopfnadeln 20 Stück 10 Pf ., Nähnadeln Packet (25 Stück ) 3 Pf . u . 6 Pfg .

Adler , Rosen , Glycerin , Mandel , Honig und Veilchen -Seife 3
Stüd 20 Pfg .

Portemonnaies, Schmucksachen , Spielwaaren und Puppen.
Körbe in stets großer Auswahl .

Broßartige Auswahl in

burger Tischler .
Die Musit wird von der ganzen Capelle

des Herrn E . Schmidt unter dessen persön =
licher Leitung ausgeführt .

Zum Vortrag kommen mehrere Lieder u .

Couplets von hervorragenden Coupletsängern ,

unter andern ist besonders hervorzuheben
Ganz neu :

oder
Die fineidigen Musikanten

shufter bleib beideinenLeiſten.
Kaffenöff. 5% Uhr. Anfang 6 Uhr.

Zu diesem ganz außerordentlichen genuß¬

reichen Abend ladet freundlichst ein

die Direktion .

Johannes Batz aus Osternburg aus¬
Die von mir gegen den Glasmacher

gesprochenen Beleidigungen nehme hierdurch
als unwahr zurück

Glasmacher Carl Gundlach .

Jeder Kranke lese
die Brochure

, ,Die chronischen Krankheiten ."
Diese kleine Schrift sollte in keinem Hause

fehlen ; jeder Kranke sollte sie unbedingt
Broßartige Auswahl in Küchen- , Damen- und Kinder -Schürzen lesen. Viele fanden dadurch den Weg zur

verkaufe um damit gänzlich zu räumen , dieselbe zu Einkaufspreisen ; ferner :

Sämmtliche musterfertige und aufge¬
zeichnete Stickereien und Ballfächer .

Einlahtarien: Grier Nang 1,20 . Für Confirmanden und Confirmandinnenzweiter Rang 60 Pf . , im Vorverkauf zu 1 M.
bezw. 50 Pf. , für Kinder in Begleitung von verkaufe die noch vorrätigenErwachsenen die Hälfte , werden bis 6 Uhr in
den Buchhandlungen der Herren Bültmann Glace - Handschuhe in schwarz , weiß und farbig , zweiknöpfige ,
und hinten und später an der Kasse abge : da ich dieselben nicht weiter führen will, unter Einkaufspreis .
geben, wo auch die Programme zu haben sind .

J . H . Ehlers ,
Baumgartenstraße 10

hält sein

Schuh Stiefel¬
und Lager

zum billigsten Preise bestens empfohlen.
NB . , , Konsum Geld " nehme in

Zahlung .

Steyrische Kapaunen u . Po u-
larden , frischen Blumenkohl ,
Kopf -u . Endiviensalat ,Radies
empfiehlt Frnst Müller .

Edite Frankfurter Bratwürftdien ,
Dresdener Appefit -Würstchen,

Wiener u . Breslauer Würstchen
empfiehlt Ernst Müller .

Delikateshevinge in To¬
matensauce , Heringe in
Aspic , Aal in Gelee , An¬
chovis , Appetit - Sild , Sar¬

dinen in Oel
empfiehlt in frischeſter Waare

Ernst Müller .

Neelles Heiratsgesuch .
Ein Witwer (finderlos ) 37 Jahre alt , mit

einem bedeut . Manufakturw . - Geschäft
u . Hotel , wünscht sich mit einer katholisch .
Dame , resp . einer jungen Ww ., zu verheiraten .
20 bis 30 000 Mark Vermögen erwünscht .

Reflektanten wollen bitte ihr Alter , Pho¬
tographie unter H . A . No . 20 an d . Er¬
pedition d . Blatt . senden .

bei

Täglich frisches

Rossfleisch
J . Spiekermann ,

Kurwichstr . 26 .

Heinrich Hitzegrad .
Bekanntmachung .

Nachdem ich vom Großherzogl . Staatsministerium in dem die Stadtund das Amt Oldenburg, mit Ausnahme der Gemeinden Rastede undWiefelstede , umfassenden Kehrbezirk als Schornsteinfegermeister , unter
Anweisung meines Wohnsitzes auf der Osternburg , konzessioniert worden ,
mache ich hierdurch bekannt , daß ich das Geschäft meiner Mutter unver =

mich zu übertragen , mich bestens empfohlen haltend .
ändert fortführe . Ich bitte , daß ihr bisher geschenkte Vertrauen auch auf

Osternburg , Ulmstraße 2 .

Eduard Kohlhoff .

Oppermanns Hotel
Sonnabend , 7. März 1991 ,

Abends 8 Uhr :

Großes humoristisches

Bock -Bier¬

Anstichconcert
(Herren - Abend )

verbunden mit komischen Vorträgen , Rundgefängen etc.
1. A. um 12 Uhr : Auftreten desjenigen ,

von dem niemand weiß , wo er herkommt .
Zu diesem außergewöhnlichen Kneipabend ladet alle bockbier¬

lustige Herren freundlichst ein

H . Oppermann .

Heilung . Versandt gegen 50 Pfg . in Brief¬

marken durch Friedel , Braunschweig ,
Campesstraße .

Panorama international "

Filiale aus der Passage in
Berlin .

Langestr . 90 .

vis - à - vis Uchtmann ' s Hotel .

Naturwahre Reisen durch alle

Länder der Erde .

Diese Woche :

Salzkammergut .
Gmunden , Traunstein ,

Ischl , Hallstadt , Gosau - See

etc .

Geöffnet :

v . 10 - 1 Uhr u . v . 2 - 10 Uhr Abends .

Eintritt 30 Pf . Kinder 20 Pf .

Abonnements an der Kasse .

PS . Der Saal ist gut geheizt .

Großherzogliches Theater .

Donnerflag , den 5. März 1891 .

Mit aufgehobenem Abonnement .

2 . Gastspiel des Königlich Württembergischen
Hofschauspielers Herrn A . Junkermann .

Zum ersten Male :

Ein Frik Reuter -Abend ,
Anthologie in 4 Abteil . aus Reuters Werken .

1. Abteilung Vorträge mit lebenden Bil¬

dern . 2. Abteilung : Hanne Nüte ' s Abschied ,

Idylle in 1 Akt von Friz Reuter . 3. Abtei

lung : Müller Voß , Genrebild in 1 Akt von

A. Junkermann . 4. Abteilung : Jochen Päsel ,

wat büst Du vör ' n Esel ! Schwank in 1 Akt

von A Junkermann

Kaffenöffnung 61 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Freitag , den 6. März 1891 .

Mit aufgehobenem Abonnement

3. u . legtes Gastspiel des Königl . Württemb .

Hofschauspielers Herrn A . Junkermann .
Zum 1. Male :

Banne Nüte un de lütte Pudel .
A.

Volksstück mit Gesang in 4 Akten von

Junkermann . Musik von M. Seyfriz .

Kaffenöffnung 6 %, Uhr . Anfang 7 Uhr .

Hierzu d. Beilage : Handel und Wandel.
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